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Rücktritt des Kabinetts Seiöler
Die Demiſſion nach einer polniſchen Mißtrauenserklärung Das Hochwaſſer der Piave erſchwert die Operationen an
der italieniſchen Front Beantwortung der Thronrede durch das rumäniſche Parlament Depeſchenwechſel zwiſchen

Zar Ferdinand von Bulgarien und Kaiſer Wilhelm über den Rücktritt Radoslawows

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquarttier 23 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Beiderſeits der Somme hielt die rege Tätigkeit des
Feindes an Ein nächtlicher Angriff der Engländer bei Mor
lancourt zwiſchen Ancre und Somme brach in unſerem Feuer
zuſammen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Franzöſiſche Teilangriffe ſüdöſtlich von Mery wurden

abgewieſen Südweſtlich von Reims machten wir bei
kurzem Jnfanteriegefecht mit Jtalienern 36 Gefangene

Leutnant Löwenhardt errang ſeinen 28 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Deutſcher Abendbericht

B BVerlin 23 Juni abends Amtlich
m Den Kampffronten nichts Neues

Wiener Beräicht
Große Ueberſchwemmungen in Venetien

V TB Wien 23 Juni Drahtnachricht Amtlich wird
oerlauthart

Die Kämpfe an der Piave waren auch geſtern weniger heftig
Nur an dem Südflügel unſerer Armeefront nahm der Feind nach
mittess feine Angriffe wieder auf Sonſt überall Geſchützkampf
Die ſchweren wolkenbruchartigen Regen die in der letzten Woche
faſt täglich über Venetien niedergingen und weite Strecken der
Ebene unter Waſſer ſetzten hatten für die Truppen die Laſten und
Entbehrungen des Kampfes vervielfältigt Die Piave iſt zu
einem reißenden Strom geworden deſſen Waſſermaſſen wieder
holt den Verkehr zwiſchen beiden Ufern auf viele Stunden unter
binden Es iſt nur unter den größten Schwierigkeiten möglich
den Kämpfern an der Front den nötigſten Bedarf an Ver
pflegüng und Munition zuzuſühren Um ſo größere Anerkennung
iſt den braven Truppen zu zollen deren Kampfkraft auch bei ſolch
harter Lage ungebrochen blieb

Der Chef des Generalſtabes
n e

Demiſſton des öſterreichiſchen Kabinetts
W Wien 23 Juni Drahtnachricht Der

heutige Miniſterrat beſchloß die Hemiſſion des ge
ſamten Kabinetts

Der regierungsfeindliche Beſchluß der
Polen

Wien 22 Juni
Korreſp Bureaus Der Polenklub nahm in einer nach
mittägigen Sitzung einſtimmig und ohne Debatte folgenden
Antrag in der Faſſung des Redaktionskomitees an

Der Polenklub nimmt zunächſt den Bericht ſeiner parla
mentariſchen Kommiſſion zur Kenntnis proteſtiert gegen alle
Verſuche einer Paragraph 14 Regierung und fordert ſowohl
grundſätzlich als angeſichts der gegenwärtigen Lage nachdrück
lich daß die verfaſſungsmäßige Ordnung im Staate voll
inhaltlich zur Geltung komme Geleitet von der Erkenntnis
daß die Erhaltung und Kräftigung der Monarchie im Jnter
eſſe der polniſchen Nation liege erklärt der Polenkluh
ſeine Bereitwilligkeit dem Staate zu bewilligen was zur
Erhaltung und Verteidigung ſeines Daſeins förderlich iſt
Doch muß er gegen eine r 77ze Stellung nehmen
deren Wirken erfürſchädlich hält wobei er ſich
von vornherein gegen den unbegründeten Vorwurf verwahrt
durch eine derartige der parlamentariſchen Gepflogenheit
entſprechende Stellungnahme die Jntereſſen des Staates oder
des Parla mentarismus zu gefährden Jn der Erwägung
daß Miniſterpräſident Dr v Seidler zum Schaden des
notionalen polniſchen Jntereſſes gewirkt hat
daß ſeine Regierung es nicht verſtand das Ernährung s
problem zu löſen und daß ſein Regime den Parlamen
tarismus und den Beſtand der verfaſſungsmößigen Ordnung
gefährde in weiterer Erwägung daß der Miniſterpräſident
gleichzeitg während der Verhandlungen mit dem Polenklub
ſich in Abmachungen einließ welche den Lebensinter
eſſen des polniſchen Volkes zuwiderliefen
ſowie trotz des noch rechtskräftigen auch von Kaiſer Karl be
ſtätigten Handſchreibens Kaiſer Franz Joſefs über die
Sonderſtellu des ungeteilſten Galiziens es unternahm
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griangen gengmmen

der Zweiteilung Galiziens zu machen endlich daß der
Miniſterpräſident die von ihm als vollberechtigt anerkannten
wirtſchaftlichen Forderungen Galiziens nicht berückſichtigte
und ſeine Zuſagen nicht erfüllte verſagt der Polenklub
dem Miniſterpräſident Seidler ſein Vertrauen Der Polen
kiub verlangt die ſofortige Einberufung Des
Reichsrats und erklärt ſich bereit mit den zur Majoritäts
bildung willigen Parteien in Verhandlung zu treten um vie
Grundlagen für eine geordnete parlamentariſche Tätigkeit
zu vereinbaren

Man muß ſich beim Leſen dieſes Beſchluſſes fragen ob
er überhaupt noch von Angehörigen des öſterreichiſch unga
riſchen Staates herſtammt

Kach dem PolenBeſchluß
Wien 23 Juni Mit Bezug auf den geſtrigen Beſchlaß

des Polenklubs meldet das Fremdenblatt Wie in beſtun er
richteten Kreiſen verlautet iſt als ſicher anzunehmen daß De
Seidler als Miniſterpräſident im Amte bleiben werde Wie
weiter verlautet ſoll Seidler für den Fall daß ſich die Tagung
des Hauſes als unmöglich herausſtellen ſollte mit allen Voll
machten ausgeſtattet ſein ſo daß die Frage der Auflöſung de
Parlaments in große Nähe gerücft erſcheint Den Blättern zu
folge werden die deutſch nationalen Parteien am Dienstag über
ihre Stellungnahme zum Beſchluß des Polenklubs beraten

Dieſe Meldung wurde vor der obigen Nachricht über die
Demiſſion des Kabinetts verbreitet Es iſt zur Stunde noch nicht
zu überſehen ob Seidler wie man nach dieſer Meldung annehmen

e erneut mit der Bildung des Kabinetts beauftragt werden
wird

Kaiſer Karl in Görz
Görz 22 Juni Kaiſer Karl ſetzte heute ſeine Be

ſprechungen mit höheren Führern fort und begab ſich dann in
das Wiederaufbaugebiet Er beſuchte zunächſt die Ortſchaft Luci
nico wohin ſchon einzelne Familien aus Flüchtlingslagern
zurückgekehrt ſind er wurde von der Bevölkerung jubelnd be
grüßt Dann weilte der Kaiſer lange in Görz wo er ſich über
de Wiederaufbawtätigkeit ausführlich berichten ließ Jn Görz
gibt es bereits zahlreiche bewohnbare Häuſer die Bevölkerung
dürfte bereits über 5090 Seelen zählen die Straßenbahn ver
kehrt wieder ein Kaffeehaus und Gaſthäuſer ſind wieder ge
öffnet das Spital der Barmherzigen Brüder iſt vollkommen
wieder hergeſtellt Der Kaiſer intereſſierte ſich außerordentlich für
den Fortgang der Wiederaufbautätigkeit Hierauf beſuchte der
Koiſer Gradiska Ronchi und Monfalcone wo an der Wieder
herſtellung der Schiffswerften eifrig gearbeitet wird Jn Udine
traf der Monarch mit dem ungariſchen Ernährungsminiſter
Prinzen Windiſchgrätz zuſammen der zur Beſprechung von Ver
vuflegungsfragen dorthin beſchieden worden war Spät nachts
kehrte der Monarch in ſeinen Ständort zurück

Kaiſer Karl wieder in Wien
WTB Wien 23 Juni Drahtnachricht

heute früh nach hier zurückgekehrt
Die Heimreiſe erfolgte offenbar infolge der inzwiſchen in

Wien ausgebrochenen Regierungskriſe

Meldung des Wiener K K Telegr Eine Hilfsaktion ungariſcher Städte
W TB Bnudapeſt 22 Juni Außer Budapeſt haben viele

andere ungariſche Städte ſich bereit erklärt durch Kürzung
Getreidequote die Lage in Wien und Oeſterreich zu lindern vie
Stadt Budapeſt hat heute große Mengen Selchfleiſch Obſt Ge
müſe und 22 000 Haſen nach Wien geſandt

Die Beute eines einzigen deutſchen Korps
WTB Berlin 23 Juni Drahtnachricht Folgende bei

einem deutſchen Korps an der Aisne für die Zeit vom 27 Mai
bis zum 3 Juni gemachten Feſtſtellungen widerlegen ſchlagend
die Preſſemeldungen der Entente über die angeblich deutſche
zahlenmäßige Ueberlegenheit an der Kampffront und beweiſen
die Schwere der feindlichen Verluſte Nicht weniger als zehn
franzöſiſche Jnfanterie und eine Kapallerie Diviſion wurden in
dieſen ſieben Tagen ihm gegenüber eingeſetzt wozu noch eine
Territorialbriga e kommt 273 Offiziere und 10 862 Mann
blieben gefangen in ſeiner Hand Vereits am 31 Mai mußte die
franzöſiſche Heeresleitung ihm gegenüber vier Diviſionen als ab
gekämpſt herausziehen darunter die 22 Jnfanterie Diviſion
deren blutige Verluſte 69 Prozent betrugen und die 43 Diviſion
von der das Jägerbataillon 1 am 28 Mai aufgerieben wurde
Wie groß die Verwirrung der feindlichen Verbände war zeigt
der Umſtand daß am 28 Mai nicht weniger als 12 Regimenter
von fünf verſchiedenen franzöſiſchen Diviſionen vor dem deutſchen
Korps feſtgeſtellt wurden Am 2 Juni verlor die zweite
Kavallerie Diviſion 70 Prozent ihres Beſtandes die 173 Terri
torial Vrigode wurde am 27

Kaiſer Karl iſt

w

Mai von den Deutſchen kampflos

Das neue bulgariſche Kabinett
Die neue bulgariſche Regierung die durch Demiſſion des

Kabinetts Radoslawow gebildet werden mußte iſt unter dem
Demokratenführer Malino w der das Präſidium und das
Portefeuilles des Aeußern übernommen hat zuſtande ge
kommen Die Bildung des Kabinetts ſcheint nicht leicht ge
weſen zu ſein denn ſie hat reichlich Zeit in Anſpruch ge
nommen und die Friſt hierfür die nach Sofioter Meldungen
bereits am Donnerstag abgelaufen war mußte um einen
Tag bis Freitag verlängert werden Die bulgariſche Tele
graphen Agentur verbreitet jetzt eine Meldung nach der ſich
jetzt das neue Kabinett wie folgt zuſammenſetzt

Vorſitz und Auswärtiges Malinow
Jnneres Tarkeff
Finanzen Lipatſcheff
Oeffentlicher Anterricht Koſtrirkoff
Juſtiz Profeſſor Danalioff
Ackerbau Medjaroff
Oeffentliche Arbeiten Muchanoff
Eiſenbahn Profeſſor Molloff

Dazu wird in der gleichen Meldung bemerkt daß die
meiſten Mitglieder des Kabinetts der demokratiſchen Partei
angehören Der neue Kriegsminiſter der hier namentlich
nicht aufgeführt iſt war bisher Oberbefehlshaber der vierten
bulgariſchen Armee

Jm Mittelpunkt des Kabinetts ſteht natürlich fein Präſt
dent der ſich wie ſein Vorgänger zugleich das Portefeuille
des Aeußern vorbehalten hat Er iſt erheblich jünger als
der zurückgetretene Radoslawow und ſteht erſt im 52 Lebens
jahre Schon einmal ſtand er an der Spitze der bulgariſchen
Regierung und zwar von 1908 bis 1911 Jn dieſer Zeit
vermochte er bereits ſeinem Vaterlande eine Entwicklung zu
geben die den Namen Malinow für Bulgarien umwvergeßlich
machen mußte Jn die Zeit ſeiner erſten Miniſterpräſident
ſchaft fällt nämlich die Proklamation von Tirnowo vom
5 Oktober 1908 durch die Bulgariens Unabhängigkeit von
der osmaniſchen Oberherrſchaft verkündet wurde und Ferdi
nand ſich zum Zaren der Bulgaren erklärte Jn die gleiche
Zeit fiel damals die Angliederung Bosniens und der Herze
gowing an Oeſterreich Ungarn Seit ſeiner damaligen De
miſſion ſtand Malinow als Chef der demokratiſchen Partei an
der Spitze der Oppoſition in der Sobranje Der Rechts
anwalt Malinow der jetzt zum zweiten Male die Präſident
ſchaft der Regierung übernimmt iſt in Beßarabien geboren
mit einer Ruſſin verheiratet hat auch in Rußland ſeine Schul
bildung erhalten und trieb vor dem Kriege eine durchaus
ruſſenfreundliche Politik Die letzte Zeit vor dem Kriege
wie auch der Krieg ſelbſt werden anf ſeine politiſchen An
ſchaungen ncht ohne Einſluß geblieben ſein ſo daß die Nordd
Allg Ztg vor einigen Tagen ſchreiben konnte Jn den fol
genden Jahren blieb Malinow ſeiner Politik traditioneller
Freundſchaft für Rußland treu bis die großen Ereigniſſe
dieſes Kriegs ihn erkennen ließen daß die Zukunft Bulga
riens im Bündnis mit den Mittelmächten liegt Er hict
dann nicht gezögert den neuen Kurs anzu
erkennen und dies auch im Parlament zu er
klären obwohl er aus inneren Gründen in ſtrenger Oppo
ſition gegen die Regierung Radoslawows geblieben war
Malinow gilt als einer der gebildetſten und kultivierteſten
bulgariſchen Politiker ſeine Erziehung und Herkunft machte
daß das Schwergewicht ſeiner geiſtigen Perſönlichkeit bisher
in der Kenntnis Rußlands lag während ihm Deutſchland
wohl fremder geblieben iſt Die geiſtige Energie ſeiner Raſſe
wird es ihm aber unzweifelhaft erleichtern mit dem poli
tiſchen Anſchluß an die Mittelmächte auch den kulturellen zu
vollziehen

Von einem Wechſel in der bulgariſchen Polttik kann
infolgedeſſen auch keine Rede ſein Bulgarien wird nach wie
vor treu an der Seite der Mittelmächte bleiben und für j
andere Poiltik wäre ſicher weder König Ferdinand noch das
bulgariſche Volk zu haben Eine Aenderung kann nur in
der inneren Politik Bulgariens eintreten in der äußeren
wird er die Wege Radoslawows wandeln Schon bei ſeinem
neuen Amtsantritt kann der jetzige Miniſterpräſident Bul
gariens aus den Freitags Verhandlungen des Reichstages
erſehen wie ſtark die Sympathien Deutſchlands auf bulga
riſcher Seite ſind Jm Reichstage kam deutlich zum Aus
druck daß in Deutſchland ſelbſt der lebhafte Wunſch beſteht
daß die Zeit des Kundomininms ha ger i d Bul



e guch den nördlichen Teil der Dobrudſcha
erhält iſt bei uns der Wunſch nicht weniger
lebhaft daß die riſch türkiſchen Verhandlungen bald zu
einem alle intereſſierten Teile befriedigenden Ergebnis
führen möchten An der Seite der Zentralmächte wird Mali

now eine Politik treiben könnnen die die Wunden der langen
Kriegszeit für Bulgarien heilt und das Land zur wirtſchaft
lichen kulturellen und militäriſchen Vormacht des ans

macht C HBulgarien bleibt bei den Fentralmächten

Depeſchenwechſel zwiſchen Far Feröinanö und
Kaiſer Wilhelm

WIB Berlin 23 i Drahtnachricht Anläßlich des Wechſels im ehe Miniſterpräſidium hat
zwiſchen dem Kaiſer und dem Zaren von Bulgarien ein Tele
gramm Austauſch ſtattgefunden Zar Ferdinand dem
Kaiſer m daß er Dr Radoslawow der einer der
ſtärkſten Träger des Bündnisgedankens ſei nur ſchweren

ber t G von virigeiden ſehe auche aber zu verſichern da
durch die Ernennung Malinows zum Nachfolger Rados
lawows die Außenpolitik Bulgariens keine derung er
fahren und daß dieſe v auch fernerhin in den Bahnen weiter
bewegen werde die Bulgarien auf die jetzige Höhe geführt
und in denen es mit Gottes u und Kraft des ſegensreichen
Bündnmiſſes ſein gerechtes Ziel zu erreichen hoffe

Jn ſeinem Antworttelegramm hat der Kaiſer die großen
Verdienſte Dr Radoslawows um Bulgariens Neugeſtaltung
und um das deutſch bulgariſche Bündnis r r und
ſeiner Freude darüber Ausdruck verliehen daß er den Worten
des Zuren entnehmen könne daß durch die Ernennung Malj
nows deſſen er ſich von Sofia ſehr gut erinnere die bisherige
Außenpolitik Bulgarjens keine Aenderung erfahren werde
Das beſtätige ihm in glücklicher Weiſe was für ihn von vorn
herein außer Zweifel geſtanden habe daß die Freundſchaft das
politiſche Wollen des Zaren die ſicherſte Garantie geben daß
nnabhängig vom Wechſel einzelner Perſönlichkeiten Bul
garien auf dem mit dem Abſchluß des Bündniſſes beſchrittenen
Wege weitergehen werde der es ſchon zu ſo ſchönen Erfolgen
geführt habe

Auf ein Ergebenheitstelegramm des zurückgetretenen
Miniſterpräſidenten Dr Radoslawow hat ferner der Kaiſer
in einem herzlich gehaltenen Telegramm erwidert

Eine neue Baralong Tat
Bern 20 Juni Die Genfer Feuille bringt aus der

Feuille Avis de Lauſanne vom 8 Juni folgende Mel
dung Ein engliſcher Offizier der Handelsmarine der mit
einer jungen RNeufchatelerin verheiratet iſt wurde dem
König von England vorgeſtellt und erhielt eine
hohe Auszeichnung für die kürzlich erfolgte Verſen
lung eines deutſchen U Bootes Das Handelsſchiff vom
UBoot angegriffen überwältigte das UBoot durch Geſchütz
feuer Das Voot ſank ſchnell mit der geſamten Beſatzung
Trotz der Kamerad Rufe ſeitens der Beſatzung des deut
ſchen UBootes nahm der engliſche Offizier von
der Rettung der Mannſchaft Abſtand die in den
Wellen umkam Feuille bemerkt hierzu Die deutſchen
UBoot Mannſchaften ſind oſt getadelt worden daß ſie ſich
ihrer Opfer nicht annehmen doch iſt es noch nicht vorge

kommen daß ſich Boot Mannſchaften damit
öffentlich gebrüſtet hätten und dieſerhalb dem
Kaiſer vorgeſtellt und ausgezeichnet worden wären

Dieſe neue Ruhmestat reiht ſich denen ebenbürtig an
die die Leute des King Stephen und ihre Kameraden die
den deutſchen Oberlenutnant Crompton mißhandelten voll
brachten Wir ſchlagen dem König von England vor die
hohe Auszeichnung mit der er ſolche Taten belohnt als
Baralong Orden zu bezeichnen

Aus dem rumäniſchen Parlament
Beantwortung der königlichen Thronrede

W B Jafſy 23 Juni Drahtnachricht Jn der geſtern
in Jaſſy ſtattgefundenen Sitzung der Deputiertenkammer
wurde die Antwort auf die Thronrede des Königs Ferdinand
verleſen Die Verſammlung der Deputiertenkammer heißt
es in der Antwort wird unverzüglich den Friedensvertrag
anerkennen Dank dem Patriotismus der Vertreter des
Landes die die Friedensverhandlungen zu einem guten Ende
geführt haben iſt der mehr als ein Jahrhundert alte Traum
der ſowohl diesſeits als jenſeits des Pruth lebenden Ru
mänen in Erfüllung gegangen Beßarabien hat ſich frei
willig an das Mutterland angeſchloſſen und zwar in dem
Augenblick als das blutende Land des Troſtes und der Stpr
kung am meiſten bedurfte Von dem Wunſche beſeelt ſich
lünftig des Friedens zu erfreuen ſieht das Land im Ent
gegenkommen der Mächte mit denen wir Frieden ab
geſchloſſen haben eine Brücke zur Wiederherſtellung
der früheren freundſchaftlichen Beziehungen Durch den
Friedensvertrag iſt Rumänien ein neutraler Staat
geworden und dieſe Stellung wird ihm geſtatten die guten
internationalen Beziehungen zu den anderen Staaten auf
rechtzuerhalten Ebenſo müſſe es mit den neu gebildeten
Staaten die auf Grund der Nationalitätenprinzipien ge
ſchaffen wurden in gute nachbarliche Beziehungen treten
Alsdann kommt die Antwort auf die Wiederherſtellung der
Landesfinanzen auf die Verwaltungs Gerichts Unter
richts und Wahlreformen ſowie auf die Aenderung der
Konſtitution zu ſprechen die zur Wiederaufrichtung des Lan
des für nötig gehalten werden und durchgeführt werden
ſollen Zum Schluß wurden dem König Sympathiekund
gebungen dargebracht

Die Eröffnung des polniſchen Staatsrates
Der Inhalt der Thronredöe

IB Warſchau 22 Juni Drahtnachricht Heute
gormittag verſammelten ſich in der en in
Warſchau die Mitglieder des polniſ Staatsrates in An
weſenheit der dent und rreichiſch ungariſchen Komihare bei dor pol n egiernag um mit einem
feierlichen de Eröffnung der StagatoratsSitzungen einzuleiton Nach der leeren Handlung

richtete der Biſchof an die eder eine Analler
n nur dem Wohle des er
ufgaben zu erfüllen Darauf

den Eid durch den ſie vor Gott und dem Regent
u Treuſchwur leiffteten

ſprache in der er ſte aufforderte unter Zurückſtellu
perſönlichen und Parteiinter
landes dienend ihre großen

rach aI V

Jm Kolonnenſaal des alten Warſchauer Schloſſes fand
ſodann die feierliche Eröffnung des Staatsrates durch Erz
biſchef von Kakowstki ſtatt Fürſt Lubomirski verlas namensdes Regentf ftsrates die Thronrede in der es u g heißt

Der Tag bedente einen wichtigen Tag vorwärts
in der En ung der Kraft des polniſchen Staates Jm
Staatsrat erhalten wir Driehen Faktor der Sta
gewalt deſſen Veſtehen re 1 die unumgänglichen allge
meinen Bedingungen für die Geſtaltung des töglichen Lebens
verlangen Fürſt Lubomirsli entwickelte in der Thronrede
ſodann ein Bid von den Aufgaben des Staatsrates wobei
er den Entwurf des Militärgeſetzes betonte

Am Schluß der Thronrede heißt es u
Der Regentſchaftsrat und die pol niſche Regierung hegen

in genauner Vegchtung der Entwicklung der Tatſachen die feſte
Ueberzeugung daß das ganze Volk zu ihm ſteht vereinigt in
dem Streben nach einem freien und unabhängigen Daſein
Wir ſtützen uns auf den großherzigen Alt der mächtigen
Herrſcher die Polen ein unabhängiges Daſein verbiürgen
Wir glauben feſt daß unſer Erfolg im höchſten Maße davon
abhängt welche kulturelle und politiſche Reife wir im Jnnern
unſeres eigenen Volkes erlangen werden und deswegen
meine Herren legen wir das größte Gewicht auf Jhre Arbeit
deren Verlauf und Ergebniſſe

Nach Verleſung der Thronrede erklärte Erzbiſchof Ka
kowski den Staatsrat für eröffnet Am Nachmittag fand
die erſte außerordentliche Sitzung ſtatt in der die Wahl der
beiden Vizemarſchälle der vier Sekretäre und eines Haupt
ausſchuſſes vorgenommen wurde

Völkerechtsbruch durch engliſche Flieger
WTB Berlin 23 Juni Drahtnachricht Amtlich

Jn den letzten Tagen fanden wiederholt Flugzeugangriffe gegen
Brügsge Oſtende und Zeebrügge ſtatt Hierbei wurde von feind
lichen Fliegern unter Mißachtung des Völkerrechts auch das
Hoſpital in Oſtende angegriffen und getroffen Jn Brügge wur
den fünf Einwohner getötet elf verletzt

Militäriſcher Schaden iſt nicht entſtanden Mehrere feind
liche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen Leutnant zur See Sachfen
berg der Führer unſerer dortigen Marinejagdflieger errang
ſeinen 15 Luftſieg

Abermalige Verletzung der holländiſchen

Keutralität durch engliſche Flieger
WTB Rotterdam 23 Juni Drahtnachricht Heute

mittag ſind auf Hardenburg von einem Flugzeug zwei
Vomben abgeworfen worden Ein Junge wurde leicht verletzt

Anmerkung des W T Es handelt ſich um eine erneute
Verletzung der holländiſchen Neutralität durch engliſche Flieger

Die Ueberſchwemmungen im italieniſchen
Kampfgebiet

Wien 22 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Die infolge der enormen Regengüſſe hochgehende
Piave und die verſumpften Kampfgelände ſtellen an Füh
rung und Truppen hohe Anforderungen Die zähe Tapfer
keit ung reſtloſe Pflichterfüllung bis zum einzelnen Mann
hinab vermögen aber dennoch aller Schwierigkeiten des
Kampfes und der Verſorgung der erſten Linien reſtlos Herr
zu werden So wurden neuerlich trotz dieſer erſchwerten
Verhältniſſe der maſſierten Angriffe der Jtaliener am Mon
tello und am Südflügel der Piavefront unter ſchweren
Jeindverluſten abgewieſen Bei einem unſerer Korps ſuchte
der Jtaliener auch unter Einſatz von Panzerautomobilen vor
zukommen wurde jedoch verluſtreich abgeſchlagen Eine
ſchwache Abteilung eines Jnfanterie Regiments brachte bei
einem kühnen Vorſtoß 100 italieniſche Gefangene ein die
allein vier Brigaden angehörten ein neuerlicher Veweis da
für wie ſehr durch den rückſichtsloſen Einſatz von Reſerven
die Verbände unſerer Gegner bereits durcheinandergeworfen
ſind an manchen Stellen wo der Gegner im Handgemenge
vor unſeren Stellungen abgewieſen wurde ließ er Beute und
Gefangene in unſeren Händen zurück Eine Honved
Kavalleriediviſion machte ſo 6 Offiziere und 225 Mann zu
Gefangenen erbeutete 5 Maſchinengewehre und 5 Mitragil
leuſen Am Doſſo Alto im Abſchnitt von Riva brach ein
Verſuch der Jtaliener die ihnen dort entriſſenen Gräben
wieder zurückzunehmen bereits in unſerem Feuer zuſammen
Den ganzen Tag über herrſchte beiderſeitig ſehr lebhafte
Fliegertätigteit

Die Kämpfe am Jordan
WIB Konſtantinopel 22 Juni Drahtnachricht

Paläſtinafront Bei reger Fliegertätigkeit ſchwoll das Ar
tilleriefeuer zeitweiſe im Küſtenabſchnitt zu großer Heftigkeit
an Deſtlich des Jordan herrſchte Ruhe Unſere Flieger be
warfen Rebellenlager bei Taſile mit Vomben

An den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert

Warnungsruf engliſcher Arbeiter
Miniſter

W TB London 23 Juni Drahtnachricht Acht Arbeiter
Mitglieder der Regierung Barnes Hodge Roberts Brace
Clynes Walſh Wardle und Parker erließen eine Kundgebung
in der ſie ſagen Sie müßten manchmal in Widerſpruch zu ihren
eigenen Neigungen ſtimmen aber dies iſt eine Bedingung der
Koalition Trotzdem ſeien große Fortſchritte erzielt worden
Sie erklärten jedoch daß es ihnen ſchwer gemacht worden ſei
durch die unabläſſige Hetze ſeitens Eigenbrödler die ſich das
Recht nehmen für die Arbeiter zu ſprechen Daher hegen die
Miniſter den Wunſch einen Warnungsruf auszuſtoßen weil von
dem Volke Englands die Zukunft und die Freiheit der Welt
abhänge Es ſei von größter Wichtigkeit daß die nationale
Einigkeit aufrecht erhalten wird Auch nur der Anſchein der
Schwäche würde bei unſeren Alliierten die ungünſtigſte Wirkung
hervorrufen

Kordiſche Miniſterkonferenz
Kopenhagen 22 Juni Am Mittwoch den 26 Juniund den folgenden Tagen findet in Kopenhagen die nordiſche

Miniſterkonferenz ſtatt die ſ9 mit der gegenwärtigen poli
etiſchen Lage der drei Länder beſchäftigen wird Von Dänemark hre teil der ſtellvertretende Staatsminiſter

Brandes niſter des Auswärtigen Scapenius und der De
in fe Miniſterium Kammorhort

von Schwoden ſter Edon und des
eußern Hellner begleitet von dem Kubinettsſekretär

Kammerherr Adlercrentz und dem Sekretär Baron Hamilton
von Norwegen Staatsminiſter Gunnar Knudſen und r
des Aeußeren Jhlen begleitet von Expeditionschef Wollebäk
Ceneralkonſul Colban und Buregauchef Bull Die ſchwediſchen
und norwegiſchen Vertreter treffen vermutlich am 26 Juni

wennen

d
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ein Der ſtellvertretende Stagtsminiſter Brandes gibt zu
Ehren der fremden Gäſte am 27 Juni ein offizielles Feſt
mahl Wahrſcheinlich wird auch der König die Mitglieder
der Konferenz empfangen und ein Feſtmahl geben
Die Beratungen finden im Schloß Amalienborg ſtatt

Die Entente Ruſſen geſchlagen
Schanghai 21 Juni Reuter Aus Charbin vom

17 Juni wird berichtet Se menow wurde zu einem plötz
lichen Rückzug nach der Mongolei gezwungen
weil 3000 K ſich dem Feinde anſchloſſen nachdem ſie
ihre Offiziere getötet hatten und die Roten Garden die
Truppen Semenows in der Flanke bedrohten Nach einer
Meldung aus Peking zieht ſich Semenow auf die chineſiſche
Grenze zurück die ſtark mit chineſiſchen Truppen beſetzt iſtDie Truppen haben den Befehl gegen die Soſhew t

zu unternehmen außer wenn die Grenze bedroht ſein ſollte

Schweres Eiſenbahnunglück in Amerika
Amſterdam 23 Juni Eigene Drahtnachricht Aus

Chicago wird gemeldet Bei einem Eiſenbahnunglück bei
Hammond Jndia wurden nach bisheriger Feſtſtellung 59 Per
ſonen getötet und 115 verletzt

Deutſches Reich
Ein neuer Milliardenkredit

Wie das B hört wird dem Reichstage deſſen Ver
ſich bis zum 12 Juli hinziehen dürften ehe dieommerferien beginnen noch in dieſem Tagungsabſchnitt

eine neue Kreditvorlage zugehen Der letzte Mitte März
dieſes Jahres bewilligte Kredit bezifſerte ſich auf 15 Mil
liarden Mark ſo daß wenn der neue Kredit in derſelben
Höhe nachgeſucht wird die rn Kriegsſchuld des Reiches
ſich auf 130 Milliarden belaufen würde Von den Krebiten
ſind bisher nicht ganz 88 Millierden Mark durch Kriegs
anleihen flüſſig gemacht worden

Weitere Verlängerung der Legislaturperiode
Dem Reichstage dürfte ferner wie Berliner Blätter

melden ein Geſetzentwurf zur weiteren Verlängerung der
Legislaturperiode um ein Jahr zugehen Die Legislatur
periode des gegenwärtigen Reichstages wäre an ſich ſchon im
Januar 1918 abgelaufen geweſen wenn ſie nicht im ver
gangenen Jahre um ein Jahr verlängert worden wäre Nun
ſoll da das Kriegsende noch nicht abzuſehen iſt das noch für
ein weiteres Jahr geſchehen

Sport Nachrichten

Pferdeſport

Rennen zu Hamburg Horn

Am 23 Juni
Deutſcher Stuten Preis und Großer Hanſa Preis

Eigener Drahtbericht
1 Eröffnungs Rennen 6500 1600 Meter

1 Laubfroſch Kaſper 2 Dirigent Lewicki 3 Rike O
Schmidt 4 Asclepia Raſtenberger Sieg 53 Platz 21 34
63 10 Ferner liefen Phantaſt II Felſenfeſt Alpina Sattel
feſt Peredur Osmane Strolch Harpune

2 Horner Ausgleich 10000 2100 Meter
1 Morgenrot H Blume 2 Fürſt Popoff Oleinik 3 Ares
Raſtenberger 4 Anemone Sieg 364 Platz 131 34 22 10

Ferner liefen Carneol Hanſi Feuersnot Camelot Carlo
Werwolf Roli Poli Elektor Markgraf Grodno Honved Mos
kale Herzhube Drachenpalme

3 Großer Hanſa Preis Ehrenpreis und 45 000
2200 Meter 1 Wirbel Lewicki 2 Herſenier Schläfke
3 Skarabge Bleuler 4 Landſtürmer Janek Sieg 199
Platz 41 76 10 Ferner liefen Maſher und San Martino

4 Landgraf Rennen 6000 für Zweijährige
1000 Meter 1 Freda Kaſper 2 Blindgänger Schläfke
3 Konrad O Müller Sieg 18 Platz 11 11 24 10 Ferner
liefen Kofel Alarm Capitaliſt Korſar

5 Deutſcher Stuten Preis 50000 für drei
jährige Stuten 2400 Meter 1 Perle Bleuler 2 Valona
O Müller 3 Macht Janek Sieg 46 Platz 16 35 19 10

Ferner liefen Domherrin Per aſpera Edderitz Eilpoſt
6 Peter Ausgleich 16000 1600 Meter 1 Ein

ſiedler Bleuler 2 Harlekin Schläfke 3 Donna Diang
Kaſper 4 Engadin Olejinik Sieg 23 Platz 14 21 28 10

Ferner liefen Galant Kröſus Olykor Escadron Freiburg
Haarbuſch Sonntagsmädel Jrrwahn

7 Elbe Preis 15000 für Drei und Vieriährige1800 Meter 1 Tantalus Kaſper 2 Thillot Lewicki
3 Ehrengard Wenzel 4 Frohſinn Blume Sieg 42 Platz 18
16 48 10 Ferner liefen Gumbinnen Chalcedon Baldur
Mark Aurel Parodie Bambus Optimiſt

Für das Deutſche Derbn das am Sonntag den 30 Juni
zur Entſcheidung kommt ſteht die Teilnehmerliſte nunmehr wie
folgt feſt Landſtürmer Janek Marmor Schmidt Prunus
Bleuler Werwolf Grütz Edderitz Kaſper Adjutant
Jentzſch Traum Schläfke Mackenſen Plüſchke Thillot
Lewicki Orilus Blume

Fußballſport
Der Verbandstag des Verbandes Brandenburgiſcher Ball

ſwiel Vereine brachte ſehr heftige zum Teil ſachlich berechtigte
Angriffe gegen die ſchäftsſtelle und Mitglieder des Haupt
ſpielausſchuſſes die zu dem Antrag führten daß der Vorſtand
zur Entlaſtung des Geſchäftsführers eine Hilfskraft anſtellen
ſoll Die von Krauſe Union Charlottenburg vorgebrachten
Klagen gegen Mitglieder des Hauptſpielausſchuſſes hatten bei
Grünberg Berolina eine gewiſſe Berechtigung Die Reu
wahlen hatten folgendes Ergebnis Es wurden gewählt gls Vor
ſtand Linnemann Preußen und Neumann Sportverein als
Vorſitzende Wernicke Germania Berlin Michaelis Hertha
Ehret Union Oberſchöneweide Baer Corſo als Jn
den Meldeausſchuß wurden gewählt Schroer Minerva als Ob
mann Nagel Hertha Ballnath Vorwärts Lüders Norden
Nordweſt Neldner TreptowSüd Obmann des Hauvptſpiel
ausſchuſſes wurde wieder Koppehel Minerva

Lerſchiedenes

Für den 4 Kri fettenlauf StadionStern den der Ver
band Berliner Athletik Vereine am 30 Juni veranſtaltet ſind
insgeſamt von 20 Vereinen Jugend Kompagnien uſw 31 Mann
ſchaften gemeldet Unter den Teilnehmern befindet ſich eine

ilitär und eine Schule Mannſchaft und war vom Eliſabeth
Regtment und der Oberrealſchule Am Hindenburgvark Von
von 10 Sonderwetthewerben fallen 5 mangels Beteiligung aus

Perantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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